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Berufswettbewerbe  |  Text: Mag. Markus Schneider

NÖ Forstarbeiter holten zweimal Silber
Bei der Bundesmeisterschaft Forst landeten die NÖ Forstwettkämpfer im Spitzenfeld.  
Neben Harald Umgeher im Einzel wurde auch im Teambewerb der zweite Platz erobert.

Niederösterreichs Forstwettkämpfer 
zeigten bei der Bundesmeisterschaft der 
Forstarbeiter in Feldkirch in Vorarlberg 
absolute Spitzenleistungen. Der Esche-
nauer Harald Umgeher schrammte im 
Einzelbewerb am Ende nur hauchdünn 
am Staatsmeistertitel vorbei!  

Im Finalbewerb „Entasten“ ließ der  
35-Jährige seine Konkurrenten mit einer 
Fabelzeit von genau 15,00 Sekunden klar 
hinter sich, musste jedoch aufgrund eines 
einzigen zu hohen Aststummels einen 
Punkteabzug hinnehmen, der ihm am 

Ende den Titel kostete. „Natürlich ist es 
ärgerlich, weil ich weiß, dass so eine Zeit 
auch fehlerfrei möglich ist. Es war viel-
leicht ein halber Millimeter, aber ich 
musste schnell sein, um aufzuholen, da 
kann so etwas immer passieren“, berich-
tete Umgeher. Für den 35-Jährigen  
war es nach zwei Staatsmeistertiteln im  
Landjugend-Bewerb (2007 und 2009) der  
zweite Vizestaatsmeistertitel in der Klasse 
der Berufsforstarbeiter (nach 2011). Der 
Titel ging wie schon im Jahr 2019 erneut 
an den Steirer Johannes Meisenbichler.  

Die restlichen NÖ-Starter Martin Weiss 
(Gaststarter aus Kärnten), Robert Leicht-
fried (aus Lunz/See) und Andreas Mitter-
bäck (aus Eschenau) landeten auf den 
Plätzen 9, 10 und 18. 

Umgehers Vizestaatsmeistertitel sollte 
für Niederösterreich jedoch nicht der ein-
zige Sprung aufs Siegespodest bleiben. 
Mit seinen Teamkollegen Martin Weiss 
und Robert Leichtfried schaffte es  
Umgeher auch im Teambewerb unter  
die Top-3 und landete hinter Kärnten auf 
dem ausgezeichneten zweiten Rang.  

Topleistungen boten auch die jungen 
blau-gelben Forstwettkämpfer im Land-
jugend-Bewerb. Während Michael Gritsch 
bei den Burschen Rang zwei belegte,  
durfte sich Natalie Üblacker bei den  
Damen über den dritten Platz freuen. 

„Die Forstarbeit vor den Vorhang zu 
holen, ist uns als Interessenvertretung ein 
großes Anliegen. Sie spielt sich oft im  
Verborgenen ab, zur Aufrechterhaltung 
der wichtigen Funktionen des Waldes sind 
bestens ausgebildete Forstfacharbeiter 
jedoch absolut systemrelevant“, betonte 
NÖ Landarbeiterkammer-Präsident 
Andreas Freistetter. 

Nächster internationaler Höhepunkt 
für die Forstwettkampfelite ist die Welt-
meisterschaft in Serbien im September 
2022.

NÖ-Topathlet Harald Umgeher zeigte in Vorarlberg konstant starke Leistungen und 
musste sich am Ende nur Staatsmeister Johannes Meisenbichler geschlagen geben.

Silber geholt. Niederösterreichs Forstwettkampfteam durfte sich über den hervorragenden zweiten Platz freuen. Im Bild v.l.: Martin 
Weiss, Andreas Mitterbäck, Betreuer Markus Herzog, NÖ LAK-Präsident Andreas Freistetter, Robert Leichtfried und Harald Umgeher.
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Aktuelles  |  Text: Mag. Markus Schneider www.landarbeiterkammer.at/noe

Freistetter: „Müssen unsere Mitglieder auf 
die Folgen des Klimawandels vorbereiten“
Die Landarbeiterkammern forderten im Rahmen der ÖLAKT-Vollversammlung ein Maßnahmen-
paket, um Jobs abzusichern und die Versorgung mit heimischen Produkten nicht zu gefährden.

Trockenheit, lokale Starkniederschläge, 
extreme Hitzeperioden und Waldbrände! 
Die Land- und Forstwirtschaft in Öster-
reich bekommt den Klimawandel bereits 
massiv zu spüren.  

„Je unbeständiger und unberechen-
barer das Klima wird, desto größer  
werden die Herausforderungen für  
die Betriebe und ihre Beschäftigten. Wir 
müssen unsere Mitglieder auf die Folgen 
des Klimawandels vorbereiten. Für uns 
muss es daher oberste Priorität haben, 
bestehende Jobs bestmöglich abzusichern 
und natürlich auch neue Berufsfelder zu 
erschließen, um die Vielfalt unserer  
Land- und Forstwirtschaft erhalten und 
die Versorgungssicherheit mit heimischen 
Produkten auch für die Zukunft sicher-
stellen zu können“, betonte der ÖLAKT-
Vorsitzender Präsident Ing. Andreas 
Freistetter im Zuge der bundesweiten 
Vollversammlung der Landarbeiter- 
kammern in Werfenweng in Salzburg. 

 
Agrarsektor stark gefordert 

 
Als Experten lud der ÖLAKT den 

ehemaligen Direktor der Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik 
(ZAMG) Dr. Michael Staudinger ein, 
der in einem Vortrag die Auswirkungen 
klimatischer Veränderung für den heimi-
schen Agrarsektor erläuterte. „Die Land- 
und Forstwirtschaft ist durch Entwicklun-
gen, wie einer größeren Anzahl von  
Hitzetagen oder Schädlingen, wie etwa 
den Borkenkäfer, stark gefordert.  
Problematisch ist vor allem, dass die  
Veränderungen in den nächsten Dekaden 
deutlich massiver sein werden als  
bisher, da in einigen Elementen des  
Klimasystems gewisse Kipppunkte 
erreicht werden, die mit beschleunigten 
Änderungen verbunden sind“, so das 
warnende Fazit Staudingers. 

Die Landarbeiterkammern fordern 
deshalb von der Politik ein umfang- 
reiches Maßnahmenpaket, um land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe und ihre 

Beschäftigten bestmöglich auf die Aus-
wirkungen des Klimawandels vorzube-
reiten. An erster Stelle steht dabei die 
Förderung von Strukturen, die eine nach-
haltige, regionale Lebensmittelproduktion 
garantieren sowie eine Qualifizierungs-
offensive zur vermehrten Ausbildung  
von Fachkräften für den gesamten  
Agrarsektor. 

Im Bereich der Forstwirtschaft sehen 
die Landarbeiterkammern vor allem im 
fehlenden Fachpersonal einen enormen 
Risikofaktor. „Wir brauchen nicht nur 
mehr, sondern auch hochqualifizierte 
Arbeitskräfte, um unsere Wälder klimafit 
zu machen und die wichtigen Schutz-
funktionen des Waldes für nach- 
kommende Generationen zu erhalten. 
Ein wichtiger Faktor wird dabei auch die  
vermehrte Ausbildung von Berufsjägern 
sein, denen ein wesentlicher Part bei der 
Erhaltung des Gleichgewichts zwischen 
Wald und Wild zukommt“, erklärte Tirols 
LAK-Präsident Andreas Gleirscher. 

 
Gesundheitliche Risiken steigen 
 
In der Landwirtschaft sind für die  

LAK-Funktionäre vor allem faire Arbeits-
bedingungen sowie möglichst hohe 

Gesundheitsschutz- und Sicherheitsstan-
dards von enormer Bedeutung. „Schwere 
Arbeit bei übermäßiger Hitze bringt 
gesundheitliche Risiken mit sich. Die 
Anzahl der Hitzetage wird in den nächs-
ten Jahren weiter zunehmen. Deshalb 
müssen jenen, die unsere Lebensmittel 
ernten und verarbeiten, bestmögliche 
Arbeitsbedingungen und adäquate 
Quartiere geboten und die Einhaltung 
dieser Standards auch streng kontrolliert 
werden“, betonte Steiermarks LAK- 
Präsident Ing. Eduard Zentner.  

 
Infoblätter in zwölf Sprachen 

 
Um Erntearbeiter/innen über die  

Gefahren bei Hitze und die richtigen 
Maßnahmen bei gesundheitlichen  
Notfällen zu informieren, haben die 
Landarbeiterkammern ihre Infokam- 
pagne für ausländische Beschäftigte neu 
gestartet. „Um Sprachbarrieren zu  
überbrücken, haben wir die wichtigsten 
Infos zum Job, den Unterkünften der 
Beschäftigten und zu Arbeiten bei Hitze 
in zwölf Sprachen übersetzt und mit  
zahlreichen Verteilaktionen in den  
Betrieben auf bestmögliche Aufklärung 
gesetzt“, so Freistetter abschließend.

Diskussion über die Auswirkungen des Klimawandels. Dr. Michael Staudinger (4.v.l.)  
mit Generalsekretär Walter Medosch und den LAK-Präsidenten Andreas Freistetter, 
Hans König, Andreas Gleirscher und Eduard Zentner sowie Fabian Schaup (v.l.)
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Ing. Bernhard 
Schmuckenschlager,  
Betriebsleiter am Ver-
suchsgut Agneshof der 
HBLA und Bundesamt 
Wein- und Obstbau in 
Klosterneuburg 

Im Weinbau gibt es den klaren Trend, dass  
die Lese bei uns immer früher beginnt. 
Die heißen Tage nehmen zu, dadurch 
achten wir natürlich vermehrt darauf, dass 
unser Personal ausreichende Pausen ein-
legt und wir im Tagesablauf die körperlich 
anstrengendsten Tätigkeiten möglichst  
in der Früh erledigen. Für uns als Betrieb 
wird unser Bildungsauftrag immer 
wichtiger. Das beinhaltet die Ausbildung 
unserer Schülerinnen und Schüler, aber 
auch Forschung im Bereich der Ressour-
censchonung oder der Züchtung neuer 
Sorten.

Klimawandel: Wie schaut es in NÖ aus?
Forstbetriebe klagen über extreme Schäden, auch im Weinbau und der Landwirtschaft sind 
Auswirkungen auf den Arbeitsalltag spürbar. Die NÖ LAK hat sich bei Mitgliedern umgehört.

„Eine reguläre Nutzung unserer  
Wälder im Sinne einer nachhaltigen 
Forstwirtschaft war in den letzten Jahren 
kaum noch möglich. Mein Arbeitsalltag 
hat sich immer mehr in Richtung  
Schadensaufarbeitung verändert“,  
betont Walter Berger. Den Klimawandel 
bekommt er als Förster bei der 
Traun’schen Forstverwaltung in Maissau 
deutlich zu spüren.  

Speziell in den Jahren 2018 bis 2020 
hat der Borkenkäfer enorme Schäden  
angerichtet. „Wir mussten extrem hohe 
Holzmengen nutzen, für die wir keine 
entsprechenden Erlöse erzielen konnten 
und viele unserer Bestände vorzeitig  
räumen. Holz ist kein Erdapfel. Unsere 
Produktionszeiten sind viele Jahrzehnte. 
Die vielen Freiflächen bringen außerdem 
neue Herausforderungen und machen 
Aufforstungen schwierig. Problematisch 
ist natürlich auch, dass die Anzahl der 
Schädlinge durch die längeren Wärme-
phasen immer mehr zunimmt und uns 
die Winter als natürliche Regulative für 
fremde Insekten zunehmend fehlen“, so 
Berger. 

Sein Rezept für die Zukunft: „Niemand 
weiß, wie sich die Schädlingssituation 
weiter entwickelt. Wir setzen auf eine 
möglichst vielfältige Baumartenstruktur. 
Für die Zukunft braucht es einen 

Kompromiss zwischen Ökologie und 
Wirtschaftlichkeit“, so Berger. 

Gleich doppelt von den Auswirkungen 
des Klimawandels betroffen ist das Stift 
Geras. „Im Forst waren die Schäden in 
den letzten Jahren dramatisch, wir sind 
mittlerweile aber auch in der Fischerei 
massiv betroffen“, berichtet Revierförster 
Markus Philipp. Da die Teiche des Stifts 
über keine Zuflüsse verfügen, haben die 

langen Hitze- und Trockenperioden zu 
einer Wasserknappheit und einem  
Sauerstoffmangel geführt, der sich negativ 
auf den Fischbestand auswirkt. 

Im Forst kann Philipp heuer erstmals 
wieder auf ein normales Jahr zurück- 
blicken. In den letzten drei Jahren fielen 
in seinen Revieren schädlingsbedingt 
100.000 Festmeter an Schadholz an.  

„Begonnen hat es 2018. Heute haben 
wir von unseren 1.800 ha Waldfläche 400 
ha Kahlfläche und weitere 400 ha stark 
geschädigte Flächen“, erklärt Philipp die 
herausfordernde Lage. Aufgeben will er 
den Kampf gegen den Klimawandel des-
halb aber noch lange nicht. Alleine im 
heurigen Jahr wurden 150.000 neue 
Bäume gepflanzt. Gesetzt wird dabei auf 
einen Baumartenmix u.a. aus Eiche,  
Tanne und Lärche. Gefordert ist er  
aufgrund der vielen Aufforstungsflächen 
natürlich auch im Bereich der Jagd.  
„Arbeitsplätze sind derzeit nicht gefähr-
det, aber man muss bedenken, dass  
unserem Betrieb in Zukunft wichtige  
Einnahmen wegbrechen“, so Philipp. 

Mit einem Windparkprojekt, bei dem 
sechs Windenergieanlagen in Waldgebie-
ten des Stift Geras errichtet werden,  
befindet sich ein wichtiger Schritt zum 
Klimaschutz und dem Ausbau erneuer-
barer Energien in Planung.

 
Patrick Noz,  
Betriebsleiter der  
Weinland Agrar Gmbh  
am Raffelhof  
in Wullersdorf  
(Bezirk Hollabrunn) 

Wir spüren den Klimawandel dahingehend, 
dass es längere Hitzeperioden und selte-
nere, dann aber heftige Niederschlags- 
ereignisse gibt. Es gibt bei uns Kulturpflan-
zen, die unter den wärmeren Temperaturen 
leiden, wie der Weizen, es gibt auch 
andere, die profitieren, wie der Mais.  
Extreme Trockenjahre spüren wir natürlich 
auch beim Ertrag. Eindeutig ist, dass die 
Schädlingssaison immer länger wird und 
vor allem früher beginnt. Jobs sind bei 
uns aktuell keine gefährdet, die Arbeit 
wird sich in den nächsten 20 Jahren aber 
ohnehin grundlegend ändern.

Aktuelles  |  Text: Mag. Markus Schneider

Walter Berger hat in seinen Revieren 
mit Schlingpflanzen wie den Wilden 
Hopfen zu kämpfen.

Im Stift Geras (im Bild Markus Philipp) 
führten die Käferkalamitäten der letzten 
Jahre zu enormen Schadholzmengen.
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Recht  |  Text: Dr. Fabian Schaup www.landarbeiterkammer.at/noe

Verletzt sich ein Jagdaufseher bei der Ausübung seiner Tätigkeit ist er, unabhängig vom 
Vorliegen eines Dienstverhältnisses, über die gesetzliche Unfallversicherung abgesichert.

Unfallversicherungsschutz für Jagdaufseher

Jagdaufseher haben unter anderem die 
Aufgabe, die Einhaltungen der jagdrecht-
lichen Bestimmungen zu überwachen 
und das Wild zu betreuen. Dafür ist es 
natürlich notwendig, dass der Jagdauf-
seher sich im Revier auskennt und regel-
mäßig im Revier unterwegs ist.  

Wie auch im alltäglichen Leben  
können während der Tätigkeit als  
Jagdaufseher Unfälle passieren. Erleidet 
ein Jagdaufseher einen Unfall, stellt sich 
die Frage nach dem Versicherungsschutz 
in der Sozialversicherung.  

Anhand eines Beispiels soll das  
Problem dargelegt werden: Ein Jagd- 
aufseher fährt ins Revier, um die Sicher-
heit der Hochstände zu kontrollieren. 
Während der Kontrolle des Hochstands 
wird der Jagdaufseher plötzlich von  
Hornissen attackiert und auch mehrmals 
gestochen. Aufgrund einer Allergie stirbt 
der Jagdaufseher unglücklicherweise 
an den Hornissenstichen. Ob die ver- 
bliebene Ehegattin Leistungen aus  
der Unfallversicherung bekommt, hängt 

vom Vorliegen eines Arbeitsunfalls 
im Sinne der Unfallversicherung ab.  

Die Unfallversicherung versteht unter 
einem Unfall grundsätzlich ein plötzliches 
Ereignis, welches auf den Körper einwirkt 
und zu einer Gesundheitsschädigung 
führt. Unfälle passieren sowohl im Privat- 
als auch im Arbeitsleben. Unfälle, die sich 
jedoch in Ausübung der Arbeitstätigkeit 
ereignen bzw. mit dieser in Zusammen-
hang stehen, werden von der Unfall- 
versicherung erfasst und daher werden 
die Leistungen für die verunfallte Person 
auch aus der Unfallversicherung bezahlt.  

Wird eine Person als Jagdaufseher im 
Rahmen eines Arbeitsverhältnisses  
beschäftigt, ergibt sich für die Tätigkeit 
jedenfalls ein Unfallversicherungsschutz. 
Ein Unfallversicherungsschutz besteht 
auch für selbständig Erwerbstätige, die 
nach dem BSVG (Bauern-Sozialversiche-
rungsgesetz) versichert sind und dabei 
Aufgaben als Jagdaufseher wahrnehmen. 
Aber auch Jagdaufseher, die weder in  
einem Dienstverhältnis stehen noch nach 

dem BSVG unfallversichert sind, kommt 
ein Unfallversicherungsschutz zu, wenn 
die Tätigkeit auf Grund gesetzlicher  
Verpflichtung oder im Auftrag der zustän-
digen Verwaltungsbehörde ausgeübt wird.  

Was bedeutet das für den Fall des  
verstorbenen Jagdaufsehers? Er verstarb 
aufgrund der Allergie ausgelöst durch die 
Hornissenstiche während der Ausübung 
seiner Aufgaben als Jagdaufseher.  Dieser 
Unfall fällt daher jedenfalls in den  
Schutzbereich der Unfallversicherung. 
Die hinterbliebene Witwe hat daher einen 
Anspruch aus der Unfallversicherung  
auf eine Hinterbliebenenrente und auf  
einen Teilersatz der Begräbniskosten.  
Die Hinterbliebenenrente kann sie bis 
zum eigenen Tod oder der Wiederverehe-
lichung beziehen. 

Im Ergebnis sind Jagdaufseher bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben, unabhän-
gig vom Vorliegen eines Dienstverhältnis-
ses oder Ausübung im Rahmen einer land- 
& forstwirtschaftl. Betriebsführerschaft 
von der Unfallversicherung geschützt.  

Kündigungsfristen: Offene 
Fragen bei Angleichung

Mit 01.10.2021 ist § 107 Landarbeits-
gesetz in Kraft getreten. Damit werden 
die Regelungen zur Kündigung für  
ArbeiterInnen in der Land- und Forst-
wirtschaft an jene der Angestellten  
angeglichen.  

Durch Kollektivverträge können für 
die Branchen, in denen Saisonbetriebe 
überwiegen, aber abweichende Regelun-
gen festgelegt werden. Generell sind  
abweichende Regelungen in Kollektiv-
verträgen zulässig, sofern sie insgesamt 
für die ArbeitnehmerInnen günstiger als 
die gesetzliche Regelung sind. 

Die bisher geltenden Kündigungs- 
fristen sind nach wie vor Inhalt der  
meisten landwirtschaftlichen Kollektiv-
verträge, weshalb sich regelmäßig die 
Frage stellt, welche Normen zur Anwen-

dung gelangen. Klargestellt wurde dies 
bislang nur für den bäuerlichen Kollek-
tivvertrag (siehe Kasten rechts): Hier  
haben die Landwirtschaftskammer und 
Landarbeiterkammer schon vor geraumer 
Zeit festgelegt, dass keine Änderungen 
zur bisherigen Rechtslage eintreten  
sollen. 

In anderen Kollektivverträgen fehlen 
bisher solche Erklärungen. Es ist zu 
erwarten, dass solche in den kommenden 
Monaten folgen werden. Bis dies  
geschehen ist, wird betroffenen Arbeit-
nehmern empfohlen, im Falle einer 
Selbstkündigung im Zweifelsfall die  
längeren Fristen anzuwenden bzw. sich 
rechtlich beraten zu lassen. Die Rechts-
abteilung der NÖ LAK erreichen Sie  
telefonisch unter 01 / 512 16 01 12.

Anfang Oktober traten neue Kündigungs-
bestimmungen in Kraft. Die „alten“ Kün-
digungsfristen und -termine sind nach 
wie vor Inhalt des Kollektivvertrags für 
die Dienstnehmer in den bäuerlichen 
Betrieben in NÖ. Womit sich die Frage 
stellt: Welche Bestimmungen sind nun 
ab 1.10.2021 anzuwenden? 
Die beiden Sozialpartner Landwirtschafts-
kammer NÖ und die NÖ Landarbeiter-
kammer haben ausdrücklich vereinbart, 
dass dieser Kollektivvertrag eine „Saison-
branche“ regelt und die bereits bisher 
geltenden Regelungen weiterhin beste-
hen bleiben. Für die Arbeiter/innen in 
den bäuerlichen Betrieben NÖs gelten 
die neuen gesetzlichen Kündigungsbe-
stimmungen daher nicht, für die Ange-
stellten standen sie ohnehin bereits 
bisher in Kraft. Ganz einfach ausgedrückt: 
In den bäuerlichen Betrieben NÖ hat sich 
hinsichtlich der Kündigungsfristen seit 
1.10.2021 überhaupt nichts geändert!

Infobox
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Pilot statt Passagier im Leben sein! 
Zeitmanagement 
Sie erhalten Tipps und sofort umsetzbare 
Methoden für einen effektiveren und  
effizienteren Umgang mit Ihrer Zeit. Sie  
erlernen praxiserprobte Instrumente und 
Techniken und können so Prioritäten richtig 
setzen, Aufgaben auch ohne Zeitdruck  
termingerecht erledigen oder auch mal 
„Nein“ sagen, wenn es zu viel ist. 
Trainerin: Mag. (FH) Katja Schmidt-Renner, 
MBA 
Termin: Di, 16.11.2021 
Ort: LAK ServiceCenter St. Pölten 
Kosten: EUR 50,- pro LAK-Mitglied 
 
Betriebsrätekurs ONLINE 
Update zu aktuellen Corona-Themen  
Die Referenten spezialisieren sich auf  
aktuelle Infos zu spezifischen Situationen & 
Themen rund um die Corona-Pandemie. 
Referenten: Präsident Ing. Andreas  
Freistetter, Mag. Heimo Gleich, Mag. Markus 
Kuderer 
Termin: Di, 23.11.2021 / 9-11 Uhr 
Ort: ONLINE (Zoom) 
Kosten: GRATIS für LAK-Betriebsräte! 
 
ABC der Weinverkostung 
Grundlagen in Theorie und Praxis 
Weinbau- und Kellermeisterin Judith Hartl 
von den NÖ Landesweingütern führt Sie 

durch diese Stunden und zeigt Ihnen wie 
Sie richtig Wein verkosten und worauf es 
dabei ankommt. 
Termin: Mi, 24.11.2021, 14 - 17 Uhr 
Ort: LAK Geschäftsstelle Mistelbach 
Kosten: EUR 40,- pro Teilnehmer 
 
Kooperation statt Konkurrenz  
ONLINE 
Mit Kopf und Intuition gemeinsam zum  
Erfolg 
Moderne Führungskräfte sind brillante  
Systemdenker. Sie verbinden Verstand und 
Bauchgefühl. Dazu ist kein Talent nötig,  
sondern vielmehr die Bereitschaft, Neues 
zu erfahren und die Aufmerksamkeit in  
unserem Gehirn zu trainieren. Sie entdecken 
neue Möglichkeiten und erhalten Ideen  
für Ihre Führungspraxis. Intensiv-Workshop 
4-6 Teilnehmer! 
Trainerin: Claudia Kloihofer-Haupt 
Termin: Di, 30.11. + Di, 07.12.2021 / je 
9.00 bis 12.30 Uhr 
Ort: ONLINE (Zoom) 
Kosten: EUR 180,- pro LAK-Mitglied 
 
Selbstorganisation im Home- 
Office ONLINE 
Gut organisiert und strukturiert arbeiten – 
auch zu Hause 
Home-Office ist für die einen ein Vorteil, für 
die anderen eine große Herausforderung 

im privaten Umfeld die passenden Struktu-
ren zu schaffen. In diesem Workshop  
beschäftigen wir uns mit Ihrem Umfeld,  
Ihrem Arbeitsplatz, Ihrer Tagesstruktur und 
natürlich mit Ihrem professionellen Auftreten 
& Ihrer Wirkung in Online-Besprechungen. 
Trainerin: Mag. (FH) Katja Schmidt-Renner, 
MBA 
Termin: Do, 02.12.2021, 9.00 – 12.30 Uhr 
Ort: ONLINE (Zoom) 
Kosten: EUR 45,- pro LAK-Mitglied 
 
Brandschutzbeauftragter 
3-tägige Ausbildung gemäß TRVB 117 O 
Vermittelt wird das fachliche Grundwissen 
für die Aufgaben und Maßnahmen des 
Brandschutzbeauftragten gemäß Arbeits-
stättenverordnung und TRVB 119 O.  
1. Tag: Ausbildung zum Brandschutzwart 
(BSW), 2. + 3. Tag: Ausbildung zum Brand-
schutzbeauftragten (BSB). BSW und BSB 
einzeln buchbar. 
Nächste Termine:  
Di-Do, 16.-18.11.2021, WIFI St. Pölten 
Mo-Mi, 29.11.-02.12.2021, WIFI Gmünd 
Do, 16.12.2021 (nur BSW), BV NÖ Tulln 
Mo-Mi, 10.-12.01.2022, WIFI Amstetten 
Kosten:  
3 Tage BSW+BSB: DN: EUR 60,- + DG: EUR 
300,- 
2 Tage BSB: DN: EUR 40,- + DG: EUR 200,- 
1 Tag BSW: DN: EUR 20,- + DG: EUR 100,- 

Aktuelle Aus- und Weiterbildungsangebote

Während viele Kursteilnehmer die Rückkehr von Seminaren & Workshops in Präsenz 
begrüßen, bleibt auch die Nachfrage nach Online-Angeboten weiterhin auf hohem Niveau.

Präsenz & Online als neue Erfolgsformel

Mit dem Start der neuen Kurssaison 
im September hat die NÖ LAK viele ihrer 
Seminare - natürlich unter Einhaltung der 
3G-Regel - wieder in Präsenz abgehalten. 

„Wir bekommen sehr viel positives 
Feedback und auch die Referentinnen 

berichten uns, dass viele Kursteilnehmer 
den persönlichen Austausch sehr vermisst 
haben. Gleichzeitig erfreuen sich aber 
auch unsere Webinare, wie etwa der Live-
Yoga-Kurs, großer Beliebtheit“, freut sich 
Bildungsreferentin Melanie Höller, dass 

sich der Mix aus Präsenz & Onlineangebo-
ten bis dato als optimaler Mittelweg erweist. 

 
2G-Regel bei Bildungstagen 2022 
 
Durchgeführt werden sollen Anfang 

des Jahres 2022 auch wieder die beliebten 
Kultur- und Bildungstage in Wien. Dabei 
kommt die 2G-Regel (Geimpft oder  
Genesen) zur Anwendung! Personen 
ohne diesen Nachweis können diesmal 
nicht an der Veranstaltung teilnehmen. 
„Anders können wir aus heutiger Sicht  
die Abhaltung der Veranstaltung nicht  
gewährleisten“, erklärt Kammeramts- 
direktor Walter Medosch.  

Alle LAK-Mitglieder, die sich für die 
Bildungstage 2022 angemeldet haben, 
erhalten noch vor Weihnachten eine 
Verständigung über ihre Teilnahme.

Gerade bei einem Seminar, wie dem Stimmtraining mit Andrea Radakovits, kamen  
die Vorteile eines Präsenzkurses im ServiceCenter St. Pölten deutlich zur Geltung
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Mitarbeiter der NÖ Landwirtschaftskammer absolvierten einen Erste Hilfe-Auffrischungs-
kurs, den die NÖ LAK mit dem Roten Kreuz als firmeninterne Schulung anbietet.

Ladekrankurs „klein“ und „groß“ 
Lehrgang zur Führung von Ladekränen bis 
und über 300 kNm 
Ausbildung für „kleine“ Kräne, welche auf 
einem LKW entweder vor oder hinter der 
Ladefläche aufgebaut sind bzw. „große“ 
Fahrzeugkräne, die als selbstfahrende Kräne 
bezeichnet werden und entweder mit 
einem Rad- oder Raupenfahrwerk ausge-
rüstet sind.  
Nächster Termin:  
Mo-Do, 29.11.-02.12.2021 
Dauer: Bis 300 kNm: jeweils Mo-Mi / Über 
300 kNm: jeweils Mo-Do 
Ort: Schulungs-Zentrum Neulengbach 
Kosten: 
bis 300 kNm:  
DN: EUR 60,- + DG: EUR 210,- 
über 300 kNm:  
DN: EUR 80,- + DG: EUR 320,- 
 
Weiterbildung für  
Sicherheitsvertrauenspersonen 
ONLINE und PRÄSENZ 
Auffrischung des Fachwissens, Informatio-
nen über die neuen gesetzlichen Bestim-
mungen zum ArbeitnehmerInnenschutz, 
Erfahrungsberichte und fachlicher Austausch 
untereinander. Die Grundausbildung zur 
Sicherheitsvertrauensperson wird voraus-
gesetzt. 
Nächste Termine:  
(jeweils 14.30 bis 18.00 Uhr) 
Mo, 15.11.2021, WIFI Gmünd 
Do, 18.11.2021, WIFI Neunkirchen 
Do, 02.12.2021, WIFI Amstetten  
Do, 16.12.2021, ONLINE 
Kosten: EUR 50,- pro LAK-Mitglied 
 
Personalverrechnung 
Wichtige Neuerungen für 2022 
Neuerungen im Steuer- und Abgabenrecht, 
Aktuelles aus der Sozialversicherung,  
Aktuelle Fragen des Arbeitsrechts. 

Vortragende: Mag. Franz Proksch (Finanz-
verw.), Walter Fellner (ÖGK), Mag. Heimo 
Gleich und Mag. Markus Kuderer (NÖ LAK) 
Termin: Do, 13.01.2022 
Ort: LAK ServiceCenter St. Pölten 
Kosten: DN: EUR 40,- + DG: EUR 50,- 
 
Begasungsleiter 
Ausbildung lt. Begasungssicherheitsverord-
nung 
Dieser Kurs richtet sich an alle Personen, 
die Phosphorwasserstoff (Detia Gas) im 
Vorratsschutz einsetzen - Direktanwendung 
im Silo, Flachlager oder Leerraum. Pro 
Betrieb ist ein ausgebildeter Begasungsleiter 
vorgeschrieben, zwei jedoch sinnvoll 
(Urlaub, Krankheit). 
Trainer: Ing. Victor Krainz 
Termin: Di, 18.01.2022 
Ort: RLH St. Pölten 
Kosten: EUR 210,- pro LAK-Mitglied 
 
ADR-Gefahrgutlenker 
Komplettkurs 
Erstausbildung für das Erlangen der ADR-
Bescheinigung zur Beförderung gefährlicher 
Güter für alle Klassen 1-9 (Stückgut und 
Tank). 
Nächster Termin: Mo-Fr, 17.-21.01.2022 
Ort: Mödling 
Kosten: DN: EUR 70,- + DG: EUR 330,- 
 
Silomeisterkurs 
Grundlagen für das Arbeiten im Silo 
Sie erhalten praxisnahe Informationen und 
Unterstützung für die Arbeit im Silo. 
Tag 1-3: Theorie, praktische Übungen,  
Labor, Exkursionen 
Tag 4: Praxis im Silo, Ablegen der schriftli-
chen Prüfung, Abschluss 
Termin: Di-Fr, 01.-04.02.2022 
Jänner-Termin bereits ausgebucht! 
Ort: RWA Korneuburg und RLH Zwettl 
Kosten: DN: EUR 60,- + DG: EUR 300,-

Aktuelle Aus- und Weiterbildungsangebote
 
November 2021 
02.-04.11.: Sicherheitsvertrauensperson 
Fachrichtung Allgemein 
03.11.: Betriebsrätekurs Einführung 
04.-06.11.: ADR-Gefahrgutlenker  
Basiskurs 
05.-06.11.: ADR-Gefahrgutlenker  
Verlängerung 
08.+09.11.: LKW-Weiterbildung - 
Modul 1 
08.-10.11.: Sicherheitsvertrauenperson 
Fachrichtung Allgemein ONLINE 
09.11.: Führung im Home-Office - 
ONLINE 
11.11.: Das professionelle Online-
Meeting - ONLINE 
11.-12.11.: ADR-Gefahrgutlenker  
Verlängerung 
15.11.: Sicherheitsvertrauenperson -  
Weiterbildung 
15.+16.11.: LKW-Weiterbildung - 
Modul 2 
16.11.: Pilot statt Passegier im Leben 
sein! 
16.-18.11.: Brandschutzbeauftragter 
18.11.: Sicherheitsvertrauenperson -  
Weiterbildung 
18.-19.11.: Staplerkurs 
19.11.: Brandschutz-Weiterbildung im 
Zuge des 39. Brandschutztages des NÖ 
Brandschutzforums 
 22.+23.11.: LKW-Weiterbildung - Mo-
dul 3 
22.-24.11.: Sicherheitsvertrauenperson  
Fachrichtung Allgemein 
23.11.: Betriebsrätekurs Corona-Update 
ONLINE 
24.11.: ABC der Weinverkostung 
29.+30.11.: LKW-Weiterbildung - 
Modul 4 
29.11.-01.12: Ladekrankurs „klein“ 
29.11.-01.12: Brandschutzbeauftragter 
29.11.-01.12: Sicherheitsvertrauens- 
person - Fachrichtung Büro 
29.11.-02.12: Lade- u. Fahrzeugkrankurs 
30.11.: Begasungsleiter 
30.11.+7.12.: Kooperation statt  
Konkurrenz - ONLINE 
 
Dezember 2021 
02.12: Sicherheitsvertrauensperson - 
Weiterbildung 
02.12: Selbstorganisation im Home-
Office - ONLINE 
13.+14.12.: LKW-Weiterbildung - 
Modul 4 
16.12: Sicherheitsvertrauensperson - 
Weiterbildung 
16.12: Brandschutzwart 
16.-17.12.: Staplerkurs

Alle Kurse im Überblick
















